5. Juni


Christus spricht: Wenn ich aber gehe, will ich den Tröster zu euch senden.


Joh. 16,7





Ist Gottes Trost


nicht in der Welt am Werke?


Ja, ist sein Wirken täglich


nicht zu sehn?


Wo kommt sie her:


Nach langer Nacht, die Stärke...


Ich war am Ende


und kann weitergehn!





Was mir doch gestern


noch Gedanken machte:


die dunkle Zukunft,


wie geplagt ich bin...,


verflog bei Nacht,


noch ehe ich erwachte,


gab Raum der Zuversicht,


der Hoffnung, Sinn...





Die Tränen, die ich weinte,


fast vergessen;


des Leids Gewicht


wiegt kaum noch halb so schwer.


Die Ängste, die mich


gestern noch besessen,


des Zweifels Last,


der Sorge starkes Heer...





Das alles ging,


dem Tröster mußt' es weichen.


ein neuer Tag voll


Mut und Kraft brach an.


Der Mut - sein Werk,


die Kraft in mir - sein Zeichen!


Es wirkt und treibt,


dem niemand wehren kann!





So ist der Geist,


der "Tröster", den zu senden,


der Herr der Christen


seiner Welt verspricht.


Wie einst auch heute!


Niemals soll es enden,


weil der's verheißen hat,


sein Wort nicht bricht!








6. Juni


Wir aber haben nicht empfangen den Geist der Welt, sondern  den Geist aus Gott, daß wir wissen können, was uns von Gott geschenkt ist.


1. Kor. 2,12





Die Welt, mein Leben


zeigt mir Gottes Werke


und daß er gütig


und mein Vater ist!


Die Fröhlichkeit, der Mut


und deine Stärke,


sie sagt auch dir,


daß du begnadet bist!





Und so hat jeder, 


jede Gott zu loben,


und ihm zu danken,


der uns alles schenkt!


Er ist ganz nah,


thront nicht im Himmel droben,


er ist im Freund,


der hilft und an mich denkt





und ist im Nächsten,


der im selben Geiste,


den Gott verspricht


und heute sendet, steht:


Dort, wo ich liebe,


willig Beistand leiste,


ist dieser Geist,


der hör- und spürbar weht.





Er will und wird


nun nie mehr von uns weichen;


wo man ihn läßt, 


da geht er nicht mehr fort.


Die Freude und der Dank


sind seine Zeichen,


wo Güte wohnt,


da hat er seinen Ort.





Er bringt das Wissen mit,


was einzig wichtig:


Mit Gott im Reinen sein,


mit ihm im Bund!


Was dient, erfreut,


was gut, was recht und richtig,


das hat in ihm


den Ansporn und den Grund!


